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B E D R O O M  B L U E S  I M  W Ü S T E N  L A N D

Anmerkungen zu einigen Arbeiten von Hardy Langer

Von Thomas Milz

„Die Nymphen s ind abgereist .“  T.  S.  E l iot ,  The Waste Land

Bett landschaften also.  Wi ldromantische noch dazu. Wir  sehen erhaben in die Höhe gestoßene Gebirge,  schrundig t iefe 

Täler  und unerforscht dunkle Grotten. Starke tektonische Kräfte müssen hier  am Werk gewesen sein.  Plattenverschiebun-

gen. Beben. Gar Vulkanausbrüche?

Die romantischen Landschaften eines Caspar David Fr iedr ich waren noch aufgeladen mit  e inem Hei ls-  und Er lösungsver-

sprechen. Schauplatz dieser Erwartungen ist  heute kaum mehr die Rel ig ion, sondern der Körper.  Die  Körper – im Bett . 

Aber auch das scheint  inzwischen e ine bi t tere Geschichte von Desi l lus ionierungen.  Die fasz in ierende Betten-Ser ie  von 

Hardy Langer,  „L(a)(o)st  Paradise“, fordert  auf zu einer Inventur.  Nüchtern? Oder melanchol isch?

In der europäischen Malerei  war das Bett  a ls  Motiv lange ein Ort  des großen Ereignisses und der erot ischen Verheißung. 

Ein Versprechen der Inkarnat ion, in dem das Wort bi ldhaft  zu F le isch ward. So gab es im Hochmittelal ter  zücht ige Dar-

stel lungen der Maria im bürger l ichen Wochenbett .  Gerade hat s ie den Er löser geboren, erschöpft  thront s ie danach auf 

den hohen Kissen. Nur knapp 100 Jahre später lässt  der Renaissance-Maler Tiz ian seine „Venus von Urbino“ s ich so nackt 

wie provokant einladend auf e inem Bett  räkeln.  Ant ike Sinnl ichkeit  setzt  s ich an Stel le der Prüder ie des Chr istentums. 

Aber schon als grotesker Rückzugsort erschien das Bett in Spitzwegs Bi ld vom „Armen Poeten“, einem hagestolzen Single, 

dessen Kissenburg sozusagen schon im Freien steht und ungeschützt  a l len kalten (Gefühls-)  Wettern ausgesetzt  ist .  Und 

dann das karge Inter ieur des berühmten Bi ldes von Vincent van Gogh: „Das Schlafz immer des Künst lers im Gelben Haus“ 

von 1888. Ein enges hölzernes Bettgestel l ;  aber zwei Kopfkissen. Trost los leer.  Fast als spotteten die Dinge ihrer Benutzer. 

Kühle Umkehrung des Bl icks.  Das ‚gemachte‘  Bett  wird zur dröhnenden Frage an die einst  mit  ihm verknüpften Hoffnun-

gen als  e inen Ort  der glückl ich ausbalancierten und damit genossenen Geschlechterspannung. Und was nun macht Hardy 

Langer? Das Bett ,  was ist  es nun, e in ‚ last ‘  oder schon ‚ lost  paradise‘?

Langers Bi lder s ind Gemälde nach Fotograf ien.  Mitnichten s ind s ie damit nur abgemalt .  Im Transfer  vom einen zum an-

deren Medium verwandelt  s ich das Dokumentar ische der  Fotograf ie  in  das analyt ische Vermögen der  Malere i .  Nur a ls 

ehrwürdiges Tafelbi ld stel l t  es s ich damit seiner oben skizz ierten Tradit ion – sowohl als  E inspruch wie Fortschreibung. 

Was wäre da mit  dem bloß formalen Et ikett  ‚maler ischer Fotoreal ismus‘ gewonnen? Aber ist  das leere und zerwühlte Bett 

denn überhaupt bi ldwürdig,  das heißt des Nachdenkens wert? Und wenn ja,  warum? Nun, wei l  wir  hier  mit  e inem wo-

mögl ich gattungsgeschicht l ich bedeutsamen Ver lust  konfront iert  werden – und das auf sehr s innl iche Weise,  ja geradezu 

mit  verstörender Schönheit .
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Diese Arbeiten von Hardy Langer fesseln auf seltsame Art  den Bl ick des Betrachters.  In Bewegung gesetzt  wird eine Fan-

tasie,  die gerade durch das Unsichtbare befeuert wird. Hier hat soeben etwas stattgefunden, suggerieren die aufreizenden 

Arrangements von Kissen und Laken. Wie bei läuf ig wird dabei  das Thema der Spannung zwischen Pornograf ie und Erot ik 

mit verhandelt.  Was setzt mehr in Gang? Das Zeigen oder das Verbergen? Das direkt ausgemalt Obszöne oder die umwegig 

angedeutete Raff inesse? Gleichzeit ig beginnen wir  uns zu verstr icken in das Ineinander von Lust und Zerstörung, in die 

Verschränkung von Eros und Tod.

Die realen Leiber haben auf Langers Bi ldern den Schauplatz ver lassen. Zurück gebl ieben s ind ihre Abdrücke, ihre Hohl-

formen.  Auch das is t  e in ganz besonderer  Reiz  d ieser  Ser ie ,  wie s ie  d ie Bi ldf läche mit  der  stof f l i chen Plast iz i tät  ihres 

Gegenstandes auf lädt.  Dabei verwandeln s ich die Tücher und Kissen plötzl ich in groteske Ausstülpungen, wie ein Nachhal l 

der Verrenkungen zuvor.  Sind das Bandagen, Verbände? Fanden hier Verletzungen statt? Man meint Stümpfe zu erkennen, 

v ie l le icht versehrte Tors i  ausgegrabener Körper von einst  k lass ischer Vol lkommenheit .  Memento mori  auch das. 

Die Laken, die gerade noch warm unsere Lebendigkeit  umschmeichelten, gleich werden s ie kalt  unseren Leichnam verhül-

len. Fremd das Bett,  in dem wir geboren werden, zeugen und sterben. Uns schaudert ob des hier waltenden Un-Heimlichen.

Man möchte melanchol isch werden und er innert  s ich an eine dann doch tröst l iche Zei le der Rol l ing Stones aus zukunftsof-

fenen Jugendtagen: „Some things,  wel l ,  I  can’t  refuse,  one of them the bedroom blues.“  Das Bett ,  schon auch ein Ort  der 

unwiderstehl ichen Wiederholungen. Auch wenn ‚danach‘ ein animal tr iste, ein trauriges Tier,  wieder mit s ich al lein von der 

Luststätte schleicht.  Hinter ihm schlagen nachzitternd die Erregungswel len zusammen. Doch f l ink stre icht der geschäft ige 

Roomservice die Laken glatt ,  verwischt die Spuren. Nur Gast s ind wir  gewesen. Die nächste Generat ion drängelt  schon in 

der Lobby.  Und da, wo wir  zu wohnen glauben, s ind wir  – schon längst – nicht mehr zuhause.

Kein Bett ,  n i rgends.  Waste Land. Die Nymphen s ind abgereist .  Haben keine Adresse hinter lassen.
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Die  He imkehr  des  Odysseus  2015 
Ins ta l la t ion  zur  Gruppenauss te l lung „Mare  Nost rum“,  Ga le r ien  fü r  Kunst  und Techn ik ,  Schorndor f
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Mater ia l ien :
T re ibho lz  von S t ränden der  g r iech i schen Inse l  I thaka
T ie fküh l t ruhe  in  Funkt ion  und in  Wärmedecke  gehü l l t
Bet t federn ,  Baumwol le ,  Baustah l ,  Kunsts to f f se i le ,  E i s

Maße:  230 x  200 x  80 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 
V I ,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  80 x  80 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 
15- I ,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  140 x  140 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“
VI I I ,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  80 x  80 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“
VI I ,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  80 x  80 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“
16- IV ,  2016,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  140 x  140 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 
V,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  80 x  80 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“
I I ,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  80 x  80 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 
15- I I I ,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  140 x  140 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 
IV ,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  80 x  80 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 
15- I I ,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  140 x  140 cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 25-5-16,  2016 
Öl  und Acry l  au f  Le inwand,  22,4  x  22,4  cm

Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 20-5-16,  2016 
Öl  und Acry l  au f  Le inwand,  22,4  x  22,4  cm



Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ S-4 ,  2016 
Öl  und Acry l  au f  Le inwand,  22,4  x  22,4  cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 17-5-16,  2016 
Öl  und Acry l  au f  Le inwand,  22,4  x  22,4  cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 23-5-16,  2016 
Öl  und Acry l  au f  Le inwand,  22,4  x  22,4  cm

Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ S-3 ,  2016 
Öl  und Acry l  au f  Le inwand,  22,4  x  22,4  cm
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Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 26-5-16,  2016 
Öl  und Acry l  au f  Le inwand,  22,4  x  22,4  cm

Ser ie  „L (a ) (o )s t  Parad ise“ 24-5-16,  2016 
Öl  und Acry l  au f  Le inwand,  22,4  x  22,4  cm
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Wurmlöcher  2015
9 D ig i ta lp r in ts  auf  T ransparentpap ie r  je  27,5  x  30 cm
im Leuchtkas ten  93 x  100 cm
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Wurmlöcher  2015
9 D ig i ta lp r in ts  auf  T ransparentpap ie r  je  27,5  x  30 cm
im Leuchtkas ten  93 x  100 cm
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WURMLÖC H E  R

Die  Idee  d ieser  Arbe i t  war, e ine  emot iona le, 
so l idar i sche  Verb indung zwischen s i ch  n icht 
bekannten Menschen im Mi t te lmeer land 
Gr iechen land und Deutsch land zu  schaf fen .
Be i  d iesen  Kunstpostkar ten  zum Thema 
„Mare  Nost rum” wende i ch  das  Wurm-
loch-Pr inz ip  auf  zwe i  ausgesuchte  Geb ie te 
in  Deutsch land (Rems-Murr-Kre i s )  und Gr ie -
chen land (Pe leponnes )  an .
Wenn man d ie  Kar ten  d ieser  be iden Ge-
b ie te  im se lben Maßstab aufe inander  legt , 
l i egen an  manchen S te l len  bewohnte  Or te, 
im konkreten  Fa l l  21 , deckungsg le i ch  über-
e inander. D iese  Or te, in  Wi rk l i chke i t  we i t 
vone inander  ent fe rnt , s ind  p lö tz l i ch  nur 
noch durch  e ine  Pap ie rs tä rke  vone inander 
get rennt .
D ies  habe i ch  dadurch  v i sua l i s ie r t , indem 
ich  d ie  Or tse ingänge auf  deutscher  Se i te 
mi t  den Or tssch i ldern  der  g r iech i schen Se i te 
a l s  Fotogra f ik  kombin ie r t  habe.
Für  den Bet rachte r  funkt ion ie r t  dann das 
Wurmlochpr inz ip  unmi t te lbar, in  Form e ines 
ge i s t igen Prozesses : „Die  kürzes te  Verb in-
dung zwischen zwei  we i t  ause inander  l i e -
genden Or ten  i s t  e in  Gedanke.”
Hardy  Langer, August  2015

Der  Begr i f f  „Wurmloch” wurde  1957 von 
John Arch iba ld  Whee le r  geprägt . Der  Name 
Wurmloch s tammt von der  Ana log ie  mi t  e i -
nem Wurm, der  s i ch  durch  e inen Apfe l  h in-
durchf r i s s t . E r  ve rb indet  dami t  zwe i  Se i ten 
desse lben Raumes  (der  Ober f läche)  durch 
e inen Tunne l.
Das  beschre ib t  anschau l i ch  d ie  besondere 
E igenschaf t  der  Kruska l -Lösungen, da  d iese 
zwe i  Or te  im Universum mi te inander  ve rb in-
denWurmlöcher  2015

21 Postkar ten  mi t  Or tsmot iven
105 x  148 mm
mit  4-se i t igem Beg le i t tex t
in  Pappschachte l



– 25 –

Greece
Aetofolia

Welcome home in

Greece
DiodiaPlace of the hearts

Lefkochora - GreeceA Place of open arms

Pelekanada - Greece

We will warm your Heart !

People a� Sunshine in Zermpisia                                                   Greece

Stay with friends

Analipsi
Greece                                                   

Kastro - GreeceWe will love you!

See us smile in

Greece
Margeli

PIDIMA - GreeceShake Hands in

Androusa
GreeceFeels like home 

Kato Voutena
Easy to find Friends in

Greece

Metamorfosi Where Friendship Lives 

Greece 

Be surprised in Piperitsa
Greece

Greece     ArisGreece
We are your family

Our home is your home in KEFALINOS Greece

Mikromani 

Where your Soul is dancing

Greece

Polilofos
A       Experience

Greece

Only the Best for You !

DARAS
Greece

KLIMA - Greece

We welcome you with a big smile 

 Mila
      Greece                                                   

We saved the Nature for you

STATHMOS - GreeceWe make your Dreams come true !
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Hardy  Langer

Geboren 4 .  10.  1957 in  Urbach

E l te rn  L i se lo t te  und Rober t  Langer

Grundschu le  in  Urbach

Gymnas ium in  Schorndor f

Gra f ik -Des ign  be i  P ro f .  Rober t  Förch

Johannes-Gutenberg-Schu le ,  S tu t tgar t

F re ie r  Gra f ike r  und Des igner

Tät igke i t  in  der  Gast ronomie

Fre i schaf fender  Künst le r

Ate l ie r  in  P lüderhausen

Ate l ie r  Vathy ,  I thaka,  Gr iechen land

Ate l ie r  in  Schorndor f

Künst le r i sches  Arbe i ten 

auf  I thaka,  Gr iechen land 

und in  Connemara ,  I r land

Künst le rmi tg l ied  im 

Kunstvere in  Schwäbisch  Gmünd

Künst le rmi tg l ied  im 

Kunstvere in  Schorndor f

Vors tandsmi tg l ied 

im Kunstvere in  Schorndor f




